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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31358

X

X

Bewaldete Uferzone am Ostufer des Röggeliner Sees innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Wasser, Laubmischwald sowie kleinflächig 
Feuchtgebüsch umgeben.
Auf sehr feuchtem bis nassem Antorf und Sand sowie kleinflächig wenig gestörten Torfen ist eine charakteristische Abfolge der 
Verlandungsvegetation schwach eutropher Seen zu beobachten. Auf ein schmales Erlen-Grauweidengebüsch folgt im amphibischen 
Uferbereich ein Großseggen-Erlenbruchwald mit Ufersegge und Sumpflabkraut vor allem auf nassen Sanden, Antorf und kleinflächig wenig 
gestörten Torfen. An den nassen Erlenbruchwald schließt sich auf feuchtem bis sehr feuchtem Antorf und Sand großflächig ein feuchter, 
mittelalter Erlenbruchwald in der Ausbildung als Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, kleinflächig auch als Rasenschmielen-Erlenbruchwald an. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex riparia Mentha aquatica

Athyrium filix-femina Galium palustre Iris pseudacorus Salix cinerea
Scutellaria galericulata

Caltha palustris Carex elata Carex elongata Carex remota
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Rubus idaeus
Salix x rubens Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


